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Berlin 6 Febr Jn Gegenwart des Kaiſers und der
Kaiſerin fand heute vormittag hier die feierliche Einweihung
der neuen St GeorgenKirche ſtatt General Superintendent

oſprediger D Faber hielt den Weiheakt die Liturgie hieltuperintendent Lio Kreibig die Feſtpredigt Superintendent
a D Pfarrer Wegener Nach der Feier ließ der Kaiſer die
Ehrencompagnie einen Vorbeimarſch ausführen und begab ſich
mit der Kaiſerin ins Königl Schloß zurück

Jn den der Marine naheſtehenden Kreiſen nimmt man an
daß der fünfte Sohn des Kaiſers Prinz Oskar der 1898
ſein 10 Lebensjahr vollendet gleich dem dritten Sohn des
Kaiſers Prinz Adalbert der 1894 in die Marine eingeſtellt
wurde ebenfalls der Marine angehören ſoll und noch im Laufe
des Sommers als Unterlieutenant dem Seevoffiziercorps ein
gereiht wird

Ans dem Landes Oekonomie Kolleginnt

Es hat Aufſehen erregt daß das LandesökonomieKollegium
ſich am Freitag in der Sitzung welcher der Kaiſer zum
Theil beiwohnte prinzipiell gegen größere Kanalbauten
erklärte dieſe Bedeutung hatte der im agrariſchen Intereſſe
verklanſulirte Beſchluß den das Kollegium trotz der Befür
wortung einer den Kanglbanten günſtigeren Stellungnahme
ſeitens der Miniſter der Landwirthſchaft und der öffentlichen
Arbeiten faßte Der Kaiſer hatte ſich entfernt bevor der
Beſchluß erfolgte Ueberraſchen konnte er nach dem früheren
Verhalten der Agrarier und Konſervativen allerdings in keiner
Weiſe ſie ſind grundſätzlich gegen jede Verkehrserleichterung
die nicht ihren ſpeziellen Jntereſſen diente Der Beſchluß kenn
zeichnet ſo recht die ganze Kulturwidrigkeit des Agrarierthums

Die Herren wollen Kanäle ſoweit ſie ihren Gütern Vortheile
bringen verabſcheuen aber dieſelben Kanäle ſoweit ſie zum
Wohl der Allgemeinheit ihren Produkten Konkurrenzmittel zu
führen Alsdann ſoll die Wirkung der Kanäle nentraliſirt
werden durch erhöhte Zölle oder Kanalabgaben Die Verkehrs
mittel gehören gewiß zu den wichtigſten Waffen tm großen
wirthſchaftlichen Kampfe der zwiſchen gllen großen Nationen
der Welt entbrannt iſt und ſich vermuthlich noch weiter aus
dehnen wird Wenn ein Staat in der Entwickelung ſeiner
Verkehrsmittel hinter anderen zurückbleibt ſo wird er ſicher
über kurz oder lang auch ſonſt ins Hintertreffen gerathen
Betrachten wir die induſtriell entwickelten Stagten England
Belgien Sachſen ſo müſſen wir zugeben daß deren vor
trefſliche Eiſenbahnanlagen nicht wenig zu threr induſtriellen
Blüthe beigetragen haben Aber die Eiſenbahnen allein genügen
nicht wie wir wiederholt in Deutſchland erfahren haben zur
Bewältigung der ihnen zugewieſenen Aufgabe als Vermittlerin
des Verkehrs Damit das Verkehrsnetz ſeinen Aufgaben voll
genügen kann muß es durch Waſſerſtraßen ergänzt werden
Es iſt deshalb erfreulich daß die preußiſche Regierung ſich
nicht davon abhalten läßt die Frage des Ausbaues des Kanal
netzes zu verfolgen Der Reichsanuzeiger hat kürzlich die Er
klärung abgegeben daß die preußiſche Regierung das große
Hauptprojekt des Mittellandkanals eifrig fördert und es
möglichſt bald den Landtag vorzulegen die Abficht hat

Aus den Verhandlungen des Landes Oekonomie Kollegiums
geben wir nachträglich noch die Auslaſſungen des Direktors im
Landwirthſchaftsminiſterium Dr Thiel ausführlicher wieder

Es iſt ja möglich daß durch den Ausbau der Waſſerſtraßen
in einigen Provinzen eine Verſchiebung der Abſatzverhältniſſe
erfolgen würde Allein derartige kleinliche Rückſichten
ſind auch bei Einführung der Eiſenbahnen überhaupt bei allen
großen Neuerungen geltend gemacht worden Es iſt
aber wie in allen Dingen ſo auch hier das Wohl der
Geſammtheit zu berückſichtigen und lediglich nach
großen Geſichtspunkten zu handeln Der Nußtzen den
eine gute Waſſerverbindung des Oſtens mit dem Weſten unſeres
Vaterlandes haben würde wiegt doch alle kleinlichen Bedenken
auf Es dürfte dadurch auch möglich werden Jnduſtrien nach
dem Oſten zu tragen zumal heutzutage Jnduſtrien von ört
lichen Kohlen und Erzlagern doch nicht mehr unbedingt ab
hängig ſind Eine Gefahr daß wir durch ausländiſches Ge
treide überſchwemmt werden könnten liegt nicht vor zumal
der Preis des Getreides ſich nach dem Welt
marktpreiſe regelt Jedenfalls hat das deutſche Volk
ſo lange wir nicht genügend Getreide produziren ſondern auf
ausländiſches Getreide angewieſen ſind ein Jntereſſe an
möglichſt billigen Getreidetransportkoſten

Ueber die weiteren Verhandlungen des Kollegiums vom Sonn
abend berichtet man

Das Kollegium nahm eine von dem Landesdirektor Sar
tarins befürwortete Reſolution an in der Abänderungen des
Geſetzes vom 20 April 1892 betr den Verkehr mit Weinen c
gefordert werden Als Naturwein ſolle nur ein Getränk an
geboten und verkauft werden dürfen das aus alkoholiſcher
Gährung des Traubenſaftes ohne jeden Zuſatz entſtanden ſei
Die Herſtellung und der Vertrieb von Kunſtweinen ſolle
verboten werden Nach Ablauf der gegenwärtig zu Recht
beſtehenden Handelsverträge ſolle der Verſchnitt von Weiß
wein mit Rothwein und der Vertrieb des ſo hergeſtellten
Weines als Rothwein verboten werden und unter allen
Umſtänden ſollen die ſeitens des Bundesrathes beſtimmten
Grenzzahlen für den Extrakt und Aſchengehalt aufgehoben
werden Das Kollegium nahm ferner eine Reſolution Danckel
mann an die es u g für geboten erklärt die in Ausſicht
genommenen geſetzlichen Maßregeln zur Verhinderung von
Hochwaſſerſchäden auf die Erhaltung Neubegründung
und ordnungsmäßige Bewirthſchaftung von Hochwaſſerſchutz
waldungen im Quellgebiete der Flüſſe anszudehnen und ferner
für wünſchenswerth erklärt daß ein namhafter Theil des jähr
lichen Schwellenbedarfs der preußiſchen Staatsbahnen durch

Buchenſchwellen gedeckt werde Die re
Verhandlungen des Kollegiums wurden hierauf geſchloſſen

P ch Meinmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Relchs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Berj

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Zweiunddreiſtigſter Jahrgang

a d Saale Montag den 7 Februg

Konſervative und Agrarier
Wie es mit der in Dresden verkündigten Einigkeit zwiſchen

Konſervativen und Agrariern beſchaffen iſt haben wir ſchon
am Sonnabend an einem draſtiſchen Beiſpiel näher dargethan
Wer aber aus den Plötz ſchen Erklärungen in Dresden noch
nicht genügend über die Steunng des Bundes der Landwirthe
aufgeklärt iſt dem verhilft die Correſp des Bundes der Land
wirthe zu beſſerem Verſtändniß Das genannte Bundesorgan
knüpft an die Erklärung des Frhrn v Manteuffel an daß es
Pflicht des Bundes ſei bei der Konkurrenz konſervativer

und autiſemetiſcher gleichmäßig agrariſcher Kandidaten für den
Konſervativen zu ſtimmen, und bemerkt dazu

Warum ſoll das unſere Pflicht ſein Wirhaben den Konſervativen ja ſchon früher erklärt daß der
Bund der Landwirthe keine Kommandite der konſervativen

Firma ſein kann und will Bei der Konkurrenz konſervativer
und antiſemitiſcher Kandidaten die gleichmäßig agrariſch
ſind werden die Vertrauensmänner des Bundes in dem be
treffenden Wahlkreiſe das entſcheidende Wort haben aber daß
wir uns anf alle Fälle von vornherein dem konſervativen
Wagen als Geſpann zur Verfügung ſtellen fällt uns nicht
ein denn wir ſind eine wirthſchaftspolitiſche in parteipoliti
tiſchen Dingen wie Herr v Plötz in Dresden bemerkte
neutrale Vereinigung

Die Kreuzztg und ihre Geſinnungsverwandten ſind über
dieſen urwüchſigen Ton natürlich ganz aus dem Häuschen
Das führende konſervative Blatt Berlins ſchreibt daher ziemlich
giftig

Wer von den Konſervativen hat den Bund der Land
wirthe als Vaſallen oder als eine Kommandite der kon
ſervativen Partei bezeichnet Aber faſt hat es den Anſchein
als ob ſich im Bunde der Landwirthe eine Strömung Geltung
zu verſchaffen ſuchte nach der die konſervative Partei
als eine Kommandite des Bundes zu betrachten
und der Antiſemitismus als bevorzugter Mit
Commanditeur aufzunehmen ſei Gegen eine ſolche Auf
faſſung müſſen wir uns entſchieden verwahren denjenigen
Herren aber im Bunde, die in der bezeichneten Strömung
dahin ſteuern möchten wir doch warnend zurufen nicht zu
volle Segel aufzuſetzen es dürfte dem Bunde vielleicht doch
nicht ganz erwünſcht ſein ſo und ſo viele Konſervative die
ſeine Sache bisher treu verfochten haben von ſich abzu
drängen

Das iſt doch ziemlich deutlich Das Kriegsbeil wird nun
wohl bald wieder ausgegraben werden

Das Obſteinfuhrverbot

Gegenüber den in der Preſſe laut gewordenen Angriffen auf
das Vorgehen der Regierung gegen die Einfuhr amerikaniſchen
Obſtes veröffentlicht die amtliche Berl Corr heute nach
ſtehende Darſtellung des Sachverhalts um dadurch jene Vor
würfe zu entkräften

Die der Regierung Mitte Januar zugegangene Mittheilung
daß eine größere Obſtſendung aus ſtark verſeuchten Gebieten
Amerikas nach Hamburg verſchifft ſei gab Veranlaſſung dieſe
Sendung ſofort nach ihrem Eintreffen durch einen hervor
ragenden hieſigen Sachverſtändigen unterſuchen zu laſſen Als
hierbei am 29 Jan auf kaliforniſchen Birnen die echte San
Joſé Schildlaus in zahlreichen Exemplaren in lebens und
fortpflanzungsfähigem Zuſtande aufgefunden wurde erwuchs
der Regierung im Hinblick auf die ungeheure Gefahr die nach
den in Amerika gemachten Erfahrungen die Einſchleppung des
Schädlings für den deutſchen Osſtbau mit ſich bringen würde
die unabweisbare Pflicht ohne jeden Verzug die zur Abwehr
dieſer Gefahr erforderlichen Sicherungsmaßregeln zu ergreifen
Es wurden daher noch an demſelben Tage die für die ameri
kaniſche Obſteinfuhr vorzugsweiſe in Betracht kommenden
Zweigeingangsſtellen telegraphiſch angewieſen alle Sendungen
friſchen Obſtes aus Amerika bis auf weiteres anzuhalten und
den Adreſſaten nicht auszuhändigen Gleichzeitig wurde ein
auf entomologiſchem Gebiete ſachverſtändiger Beamter des
kaiſerlichen Geſundheitsamtes nach Hamburg zur weiteren
Prüfung des daſelbſt eingetroffenen Obſtes entſandt der
noch weitere Birnenſendungen verſeuncht fand und nachträglich
auch auf importirten amerikaniſchen Aepfeln die San Jofé
Schildlaus feſtſtellte Selüſtverſtändlich unterlag es keinem
Bedenken die Wiederausfuhr der angehaltenen Sendungen
zu geſtatten was auf Wunſch betheiligter Jmporteure dem
Hamburger Senat telegraphiſch mitgetheilt wurde Ferner
wurde genehmigt die nicht infizirt befundenen Sendungen zum
Verkehr zuzulaſſen Unverzüglich wurden ſodann unter Zu
ziehung von Sachverſtändigen Erörterungen über die zur
Fernhaltung des Schädlings nöthigen Schutzmaßregeln ein
geleitet die dazu führten fürs Erſte ſich mit einem gänzlichen
Verbot der Einfuhr lebender Pflanzen zu be
gnügen da deren Verſendung in Amerika die Ausbreitung
des Schädlings vorzugsweiſe gefördert hat für friſches
Obſt und Obſtabfälle aber nur eine Unterſuchung
an der Grenze einzuführen und nur diejenigen Sendungen
zu verbieten an welchen der Schädling feſtgeſtellt iſt Dieſe
Verhandlungen nahmen naturgemäß einige Tage in Anſpruch
Während dieſer Zeit mag es vorgekommen ſein daß an einigen
Zollſtellen Obſtſendungen einer nicht durchaus gleichmäßigen
Behandlung unterworfen worden ſind Sobald aber die zu
ergreifenden Maßregeln feſtſtanden ſind alle fraglichen Sen
dungen ſoweit ſie ſich als ungefährlich erwieſen freigegeben
worden und es wird ſeitdem gleichmäßig im Sinne der in
zwiſchen erlaſſenen Einfuhrbeſchränkungen verfahren

Es verdient beſondere Erwähnung daß das vom Bundesrath
erlaſſene theilweiſe Verbot der amerikaniſchen Obſteinfuhr jetzt
auch in Waſhington von maßgebender Seite als berechtigt
anerkannt wird Wie uns von dort telegraphirt wird er
klärte im Kabinetsrathe der Kabinetsſekretär für Ackerban es
ſei unzweifelhaft und bekannt daß Obſtkrankheiten durch
Obſt übertragen und auf geſunde Bäume auf große Ent
fernnugen verpflanzt werden könnten Das Vorgehen Deutſch
lands dürfte daher angemeſſen ſein und Deutſchland ſei
offenbar in ſeinem Rechte geweſen Weder Maec Kinley noch
irgend einer der Miniſter ſeien geneigt ein Urtheil in der
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In der Sitzung des amerikaniſchen Repräſentanten
hauſes vom 3 d hatte Senator Dingley bekanntlich geäußert ihm ſcheine die deutſche Regierung Labe die Einfuhr

amerikaniſchen Obſtes verboten um die Handelsverträge
los zuwer den Darauf antwortet die Köln Ztg

Es liegt auch nicht der geringſte Grund vor von einer
Ueberfluthung des deutſchen Marktes mit amerikaniſchem Obſte
zu ſprechen und deshalb überhaupt zu Gunſten des deutſchen
Obſtbaues Sperrmaßregeln zu verlangen Vor allem aber
weiß jeder Mann der deutſche Verhältniſſe auch nur einiger
maßen kennt daß der gegenwärtige Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe Schilling sfürſt unter keinen Umſtänden
in irgend eine Maßregel einwilligen wird die auch nur den
Schein einer abſichtlichen Verletzung oder Umgehung der
Handelsverträge hervorrufen könnte Die amerikaniſchen
Sengtoren welche die Möglichkeit eines ſolchen Vorgehens
Deutſchlands ausſprechen ren da zu Unrecht von ſich
auf Deutſchland Die Behandlung der deutſchen
Zuckereinfuhr nach den Vereinigten Staaten von Nörd
amerika iſt geradezu eine Verletzung des deutſchen Meiſt
begünſtigungsrechts

Nach einem weiteren Telegramm aus Waſhington vom
5 d äußerten die Beamten des nord amerikaniſchen
Ackerbaudepartements ihre Ueberraſchung über die Aus
führungen des preußiſchen Landwirthſchaftsminiſters die dieſer
im Abgeordnetenhauſe gethan indem er eine Quarantäne
gegen amerikaniſche Pferde zur Verhinderung der Ein
ſchleppung der Rotzkrankheit in Ausſicht ſtellte

Sie beſtreiten die Möglichkeit daß die amerikaniſchen Pferde
mit der Rotzkrankheit behaftet ſeien durchaus und ſagen daß
die Krankheit wenn ſie nach der Einfuhr bei ihnen auftrete
von Pferden übertragen ſein müſſe die ſich bereits an dem
Orte befänden Der Sekretär des Ackerbau Departements er
klärt die Angaben Hammerſtein s für unbegründet Der Chef
des Bureaus für Viehzucht bemerkt die Rotzkrankheit trete ſo
viel ſein Bureau wiſſe nicht vorwiegend in den Vereinigten
Staaten auf Der Vorſitzende der Kommiſſion für Auswärtige
Angelegenheiten Hitt erklärt auf Befragen es ſei klar daß
die in Ausſicht geſtellte Quarantäne in den Rahmen der all
gemeinen Bewegung falle die auf den Ausſchluß amerikaniſcher
Produkte hinarbeite Senator Dingley der ebenfalls über
ſeine Meinung befragt wurde meint eine etwaige Quarantäne
wäre augenſcheinlich demſelben Beſtreben zuzuſchreiben wie
das Obſteinfuhrverbot man müſſe aber abwarten ob die
Quarantäne ſo nachdrücklich ausgeübt werden würde daß ſie
einer Verhinderung der Einfuhr gleich fäme

Das Recht der Privatpoſten auf Entſchädigung
Herr v Podbielski hat ſich bekanntlich geweigert das Stadt

porto herabzuſetzen ſo lange der Reichstag nicht dazu mithilft
das Loch im Geſetz zu ſtopfen und die Privatpoſten natür
lich ohne Entſchädigung auf das Trockene zu ſetzen Seine
Rechtfertigung dieſes Standpunktes ließ ſehr zu wünſchen
übrig Wer nicht jede private Erwerbsthätigkeit mit Aus
nahme vielleicht der landwirthſchaftlichen als mit einem leichten
Makel behagftet anſieht gegenüber der im allgemeinen Intereſſe
thätigen Staats oder Reichsverwaltung der kann nur den
Kopf ſchütteln über die Leichtherzigkeit mit der der Stagts
ſekretär der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung über die
Privatpoſten zur Tagesordnung übergehen will

Wenn nach dem pflichtgemäßen Ermeſſen der Behörde im
allgemeinen Jntereſſe eine Herabſetzung des Portos für
wünſchenswerth e rachtet wird, ſagte Herr v Podbielski im
Reichstage dann kann man doch unmöglich den Privat
beförderungsanſtalten ein Recht vindiciren zu ſagen Das
ſchädigt unſer Jntereſſe

Der Herr Staatsſekretär irrt hier Es ſteht der Behörde
jederzeit frei das Stadtbriefporto herabzuſetzen ohne Ent
ſchädigung der Privatpoſten denn das wäre eine Maßregel
der berechtigten Konkurrenz Was aber geſchehen ſoll iſt die
Ausdehnung des Poſtmonopols auch innerhalb der großen
Städte auf ſämmtliche geſchloſſene Briefe was nur auf dem
Wege der Geſetzgebung möglich iſt Die Privatpoſten
haben bisher das Geſetz auf ihrer Seite ihnen ſoll der geſetz
liche Boden ihrer Thätigkeit durch Abänderung des Geſetzes
entzogen werden und deshalb haben ſie einen Anſpruch auf Ent
ſchädigung Wird dieſer verneint daun könnte man ebenſo gut
das Tabakmonopol ohne Entſchädigung der Fabrikanten c ein
führen Wie zu erwarten war ſtellen ſich die Konſervativen
auf die Seite ihres früheren Parteigenoſſen Graf Stolberg
Gamp uſw behaupten höchſtens in Ausnahmefällen und aus
Guade könnte man den Unternehmern die man durch Geſetz
ruinirt zu Hilfe kommen Das iſt eine ſonderbare Jnkonſe
quenz Wenn es ſich z B darum handelt daß durch das
Branntweinſtenergeſetz der Branntweinkonſum um 100 Mill
Liter zurückgeht dann hat wie Herr Gamp am 28 Jannar
im Abgeordnetenhauſe erklärte der Brenner ein Recht auf
Entſchädignng

Wenn nun, ſagte Herr Gamp dieſer Konſum um
100 Millionen Liter zurückgegangen iſt und wenn die Brennerei
beſitzer infolgedeſſen genöthigt geweſen ſind 100 Millionen Liter
weniger zu brennen dann haben ſie meiner Anſicht nach auch
einen Anſpruch darauf von der Geſetzgebung für dieſen Verluſt
entſchädigt zu werden

Bekanntlich beſteht dieſe Entſchädigung darin daß den
Kontingentsbrennern jährlich 40 bis 45 Mill Mark als

Liebesgabe in der Form einer Herabſetzung der Steuer um
20 Pf pro Liter aus den Taſchen der Konſumenten geſchenkt
werden Mit anderen Worten die Konſumenten müſſennahezu die ganze Steuer welche das Reich von den 100 M

Litern wenn ſie gebrannt würden erhielte als Entſchädigung
für die Konſumverminderung an vie Brenner zahlen und war
wicht einmal ſondern jährlich ſo lange das Geſetz von 1887
in Kraft bleibt Das nennen die Agrarier Gerechtigkeit
Wenn es ſich aber um Privaterwerbsanſtalten wie die Privat
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poſten handelt deren Betrieb die geſetzliche Grundlage entzogen werden ſoll ſo iſt ein Anſprud auf Entſchädigung nicht

Beſtenfalls darf der Staat ihnen ein Trinkgeld

Serwaltnung und Rechtspflege

Das Hamb Fremdenbl hält ſeine Nachricht daßMiniſter Thielen durch Geſeral v Gol t nicht
General v d Goltz erſetzt werden ſolle aufrecht der
Perſonenwechſel werde jedoch erſt nach der Etatsberathung im
Landtage eintreten

Herr v Golz ſo ſchreibt das Blatt hat Eiſenbahn
verſtand beinahe noch mehr als Herr v Podbielski Poſt
verſtand, denn er hat einmal das Eiſenbahn Regiment
und dann nach Errichtung des zweiten die EiſenbahnBrigade
kommandirt Er lebt jetzt 64 Jahre alt in Jnvalidität
in mr wo er im vorigen Jahre bei den Manövern vom
Kaiſer auffallend ausgezeichnet wurde Schon damals wurde
er in den Kommandokreiſen der Armee vielfach als zukünftiger
Eiſenbahnminiſter bezeichnet

Daß mit Herrn Thielen das fiskaliſche Syſtem geht das iſt
allerdings zu bezweifeln So lange Herr v Miquel an der
Spitze der Finanzverwaltung bleibt bleibt anch dieſes für die
Bedürfniſſe des Verkehrs und die Sicherheit des Betriebes
unzulängliche Syſtem in Uebung d h die krämerpolitiſche
Plusmacherei gelegentlich r durch Schreckensregungen
wegen ſchwerer Unfälle ie Hoffnung daß ein General
ein feſteres Rückgrat der finanzminiſteriellen Diktatur entgegen
ſetzen werde als Herr Thielen beruht angeſichts der Thatſache
daß Herr v Miquel für die Generale und Admirale d h
zu Gunſten Heeres und Marineforderungen plus macht
auf ſehr ſchwanken Beinen

Das Reichs Verſicherungsamt erläßt eine Bekanntmachung
betreffend die Feſtſetzung des Betrages der auf die Gemeinden
oder weiteren Kommunalverbände umzulegenden Verwaltungs
koſten der Verſicherungsanſtalten der Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaften Darnach wird die bisherige
Beſtimmung aus dem Jahre 1889 dahin abgeändert daß der
einmal zu erhebende Verwaltungskoſtenbetrag für jeden
Unfall für den eine Entſchädigung zu Laſten der Gemeinden
oder weiteren Kommunalverbände auf Grund des Unfall
verſicherungsgeſetzes und des Bau Unfallverſicherungsgeſetzes
thatſächlich geleiſtet worden iſt von der Umlage für das Jahr 1898
ab auf zweihundert Mark feſtgeſetzt wird

Der Anſpruch des Königsberger Hauptſteueramts
auf drei Mark Stempelſteuer für einen einfachen
Verkaufsauftrag iſt bereits fallen gelaſſen Aus dem
Beſcheid des Steueramts iſt erſichtlich daß die lukrative Jdee
kaufmänniſche Briefe für ſtempelpflichtig zu erklären von der
oſtpreußiſchen Provinzialſteuerbehörde ausgegangen iſt Es hat
alſo das Miniſterium eingreifen müſſen um die verfehlte Maß
regel außer Kraft zu ſetzen

Der Weſtf Merk veröffentlicht einen Erlaß des Re
gierungspräſidenten Geſcher an die Landräthe vom 10 Nov v
in dem es heißt Aus Anlaß einer Beſchwerde haben die Herren
Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegen
heiten und des Jnnern Bericht darüber erfordert welche
Bewandtniß es mit der Behauptung der Beſchwerdeführer habe
daß im Münſterlande die ſämmtlichen Krankenhäuſer
ſich im Beſitze der Kirchengemeinden befinden und
wie das gekommen

Der ehemalige Herausgeber der Kritik, Dr Richard
Wrede der eine mehrmonatige Feſtungshaft in Weichſel
münde abzubüßen hatte und dieſe aus Rückſicht auf ſeine
Geſundheit unterbrechen zu müſſen glaubte indem er eine
Erholungsreiſe nach Jtalien antrat iſt freiwillig nach Weichſel
münde zurückgekehrt um den Reſt ſeiner Strafe zu verbüßen

Ueber die Ermordung eines Deutſchen in
Curitiba der Hauptſtadt des braſilianiſchen Staates Parang
berichtet der dort erſcheinende Beobachter Am dritten Weih
nachtsfeiertage war wie das alte deutſche Sitte iſt Kinder
vergnügen im Theater Hauer und abends Familienball zu dem
nur geladene Gäſte Zutritt hatten Trotz aller Vorkehrungen
wußte ſich auch ein Offizier derſelbe heißt Joago Eyamirondas
de Andrade Jambo und gehörte zum 14 Kavallerieregiment
Eingang zu verſchaffen Ohne alle und jede Veranlaſſung ſuchte
er mit dem nichts ahnenden ruhig daſitzenden Luiz Adam an
zubinden fuchtelte mit einem ſcharf geſchliffenen Dolch vor Adam
herum und ſagte mit nicht wiederzugebenden Worten er werde
ihm den Dolch in den Unterleib ſtoßen Ein Sohn Adam s kam
hinzu und erſuchte den Offizier in höflichſter Weiſe ſeinen Vater
zu ſchonen da dieſer ihm keinen Grund zu einem derartigen
Benehmen gegeben habe Darauf geſchah das Unerhörte der
Oſſizier ſtieß die Waffe in den Unterleib ſeines Opfers ſo daß
Luiz Adam ohnmächtig zuſammenbrach Es entſtand ein furcht
barer Tumult und alles flüchtete da der Offizier mit einem
Dolch in der einen und einer Reitpeitſche in der andern Hand
alles ſchlug und ſtach was ihm in den Weg kam Viele gingen
mit zerſpaltenem Kopfe davon Der Offizier verwundete viele
Perſonen und auch Damen welche in die Garderobe geflüchtet
waren wurden mißhandelt Der Mörder entkam wurde aber
in derſelben Nacht noch verhaftet Adam erlag nach 24 Stunden
ſeinen Wunden Der Beerdigung des Ermordeten wohnten
Deutſche Jtaliener Polen und Braſilianer bei Der Diſtrikts
kommandant General Girard ließ ſich den Mörder vorführen
und ihm ſeine Auszeichnung abreißen wodurch er aus dem
Heere ausgeſchloſſen iſt Er ſollte dem Civilgericht zur Ab
e übergeben werden doch zweifelte man in Curitiba
ſelbſt ob dabei etwas herauskommen werde

Parlamentariſches

Die Militärſtrafgerichts Kommiſſion nahm am
Sonnabend noch verſchiedene Abänderungsanträge zu s 326 an
Nach dem ſo abgeänderten Paragraphen werden als Ver
theidiger zugelaſſen und von Amtswegen beſtellt Aktive
Perſonen des Soldatenſtandes Perſonen des Soldatenſtandes
des aktiven Heeres und der aktiven Marine im Offizierrange
Kriegsgerichtsräthe und die bei Militärgerichten beſchäftigten
Aſſeſſoren und Referendare nicht richterliche obere Militär
beamte Perſonen des Beurlaubtenſtandes im Offizierrange
bei einem deutſchen Gericht zugelaſſene Rechtsanwälte inſoweit
bürgerliche Verbrechen oder Vergehen vorliegen Bei den zur
Zuſtändigkeit der Standgerichte gehörigen Strafſachen werden
die obenbezeichneten Kriegsgerichtsräthe Aſſeſſoren Referendare
und Rechtsanwälte nicht zugelaſſen Das Centrum hat in der
Kommiſſion einen Antrag auf Entſchädigung der im
Wiederaufnahmeverfahren Freigeſprochenen ein
gebracht

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Geſetzentwurf zu
egangen durch den das Grundkapital der preußiſchenCentral Genoſſenſchaftstkaſſe auf 50 Millionen M

erhöht wird Das Erhöhungskapital von 30 Millionen das
durch eine Anleihe aufgebracht wird iſt baar oder durch
Schuldverſchreibungen zum Kurswerth zu überweiſen und zwar
20 Millionen M alsbald Für den Reſtbetrag von 10 Millionen
Mark beſtimmt der Finanzminiſter den Zeitpunkt der Ueber
weiſung Es wird in den Motiven bemerkt Ob die Erhöhung
des Grundkapitals auf 50 Millionen M ſich dauernd als aus
reichend erweiſen wird muß freilich abgewartet werden für
einen längeren Zeitraum aber wird ſie ſoweit die Verhältniſſe
überſehen werden können dem Bedürfniß genügen und der
preußiſchen EentralGenoſſenſchaftstaſſe die Möglichkeit einer
gleichmäßigen und normalen Entwickelung und einer ſtetigen die

Organiſation der Selbſthilfe der produktiven Stände unter
re und belebenden Förderung des Genoſſenſchaftsweſens
ichern

Der Centralrath der Deutſchen Gewerkvereine
HirſchDuncker bat an den Reichstag eine Petition ge

richtet in der er für die bedrohte Koalitionsfreiheit ein
tritt und den Reichstag erſucht dahin zu wirken daß die be
ſtehenden ſchweren Hinderniſſe des Gebrauchs des Koalitions
rechtes ſeitens der Arbeiter baldigſt beſeitigt werden namentlich
durch folgende Geſetzesänderungen Ausdehnung der Befugniſſe
des S 152 der Gewerbeordnung auf ſolche Verabredungen und
Vereinigungen welche die Verbeſſerung der Lage der Arbeiter
und Arbeiterinnen im allgemeinen insbeſondere auch auf dem
Wege der Geſetzgebung und der Staats und Kommunal
verwaltung bezwecken Streichung event weſentliche Abänderung
der Strafdrohungen des s 153 der Gewerbeordnung haupt
ſächlich durch Verbot von Maßnahmen der Arbeitgeber zu dem
Zwecke die Arbeiter an der Betheiligung bei Koalitionen zu
verhindern Gewährung des vollen Rechtes der Koalitionen und
Bernfsvereine mit einander in Verbindung zu treten Ver
leihung der Rechtsfähigkeit an die zur Wahrnehmung von
Berufsintereſſen begründeten Vereine ohne Einmiſchung der
Verwaltuugsbehörden am beſten durch das von den deutſchen
Gewerkvereinen ſeit 1885 geforderte Normativgeſetz für ein
getragene Berufsvereine

Der Zonentarif, Verein für Eiſenbahnreform hat
eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet worin dieſes
gebeten wird bei der Regierung auf eine Vereinfachung
und Verbilligung der Perſonentarife bei den preuß
Staatsbahnen hinzuwirken Die Vorſchläge gehen dabin alle
Vergünſtigungstarife mit Ausnahme der Zeitkarten der Kinder
karten und der Tarife für den Orts und Vorortsverkehr zu be
ſeitigen unter Abſchaffung der 4 Klaſſe und unter Fortfall der
Schnellzugszuſchläge einen Tarif von 6 4 2 Pf für die 3
Klaſſen einzuführen eine Fernzone zu ſchaffen durch die Be
ſtimmung daß bei Reiſen über 300 Kilometer der Preis für nur
300 Kilimeter erhoben werde

Der akademiſche Senat der Univerſität Bres
lau der ſich mit dem Geſetzentwurf betr die Disciplinar
verhältniſſe der Privatdozenten beſchäftigte ſtimmte
einhellig dieſem Entwurfe grundſätzlich zu wünſcht aber dringend
1 daß als Disciplinargericht zweiter Jnſtanz der Disciplinar
ſenat des Oberverwaltungsgerichtes beſtimmt wird und 2 daß
vor Verhängung von Ordnungsſtrafen durch den Unterrichts
miniſter die betreffende Fakultät gehört werden muß

Nach der Frkf Ztg iſt es angeregt worden daß die noch
lebenden Mitglieder des Frankfurter Parlaments von
1848/49 auch ihrerſeits eine Erinnerungsfeier veranſtalten
und zwar in der Weiſe daß ſie am 18 Mai dem fünfzigſten
Jahrestage der Eröffnung des Parlaments in Frankfurt eine
Zuſammenkunft haben Der Zweck der Zuſammenkunft iſt ſelbſt
verſtändlich kein politiſcher ſie ſoll nur der Erinnerung der
Auffriſchung von Bekanntſchaften und dem hiſtoriſchen Rückblicke
gewidmet ſein Die Zahl der noch lebenden Mitglieder des
Frankfurter Parlaments iſt keine große mehr ſie wird ein
Dutzend kaum überſteigen Von den bekannteren ſind noch am
Leben vor allem der Präſident des Parlaments Eduard
Simſon dann Profeſſor Biedermann in Leipzig Profeſſor
Haym in Halle der Dichter Wilhelm Jordan Profeſſor
Sepp und der ehemalige öſterreichiſche Unterrichtsminiſter
Stremayr

O W Detmold 6 Febr Die Thronfolgefrage derenendgiltige Löſung durch den Schiedsſpruch des Königs von
Sachſen doch eigentlich herbeigeführt ſein ſollte beſchäftigt noch
immer die Gemüther in unſerem Ländchen und iſt jetzt wiederum
in ein neues Stadium eingetreten Wie die hieſige Lippeſche
Tages Zeitung meldet hat nämlich dieſer Tage der Graf
Erich zu Lippe Weißenfeld in Berlin dem lippeſchen
Landtage einen Proteſt gegen den Schiedsſpruch eingeſandt
der ſich zwar in der Hauptſache auf die Erbſchaft des Privat
beſitzes des verſtorbenen Fürſten reſp des Fdeikommiſſes bezieht
indeſſen auch bezüglich der Erbfolge in der Regierung Vorbehalte
ausſpricht Ebenſo ſoll der Graf beabſichtigen wegen der in
dem Proteſte gemachten Anſprüche den Weg der Civilklage zu
beſchreiten Ein allgemeiner Weltkrieg wird hoffentlich ob der
Angelegenheit doch nicht mehr entbrennen

S Rnudolſtadt 5 Febr Der Landtag wurde heute
mittag geſchloſſen Von den Beſchlüſſen der beiden letzten
Sitzungen ſind hervorzuheben Die Erhöhung der Penſion der
Wittwen und Waiſen von Staatsbeamten von auf
der Beſoldung des Ehemannes oder Vaters zur Zeit ſeines
Todes oder beim Eintritt in den Ruheſtand oder bei der
Stellung zur Dispoſition Einen Geſetzentwurf betr die Er
höhung der allerdings jetzt überbeſcheidenen Penſionen der
Volksſchullehrer Wittwen und Waiſen wird die Regierung dem
nächſten Landtage vorlegen Sodann wurde ein Antrag ange
nommen Die Regierung möge dem nächſten Landtag einen
Entwurf betr Reviſion des erſt 1893 neueingeführten
Einkommenſteuergeſetzes in dem Sinne unterbreiten
daß eine gerechtere und gleichmäßigere Vertheilung der Steuer
pflichtigkeit eintrete Das revidirte Geſetz ſoll die offenen und
ehrlichen Steuerzahler in Schutz nehmen gegen die ſogenannten
Drückeberger in der Selbſteinſchätzung deren es hier zu Lande
eine verhältnißmäßig ganz ſtattliche Anzahl geben ſoll Schließ
lich wurde heute noch ein Antrag angenommen betr demnächſtige
Abänderung unſeres Vereinsgeſetzes aus dem die gegen
die Arbeiter gerichteten ausnahmegeſetzlichen Beſtimmungen be
ſonders Verſammlungsverbot nach Verfügen der Polizeibehörde
wegfallen ſollen

Parteinachrichteu

Die von der Nordd Allg Ztg in Ausſicht geſtellte
Korrektur der drei Landräthe die im Reichstags

wahlkreis Hildesheim den gegen die nationalliberale Partei
gerichteten Wahlgufruf des Bundes der Landwirthe unterſchrieben
haben iſt noch nicht eingetreten denn erſt am Freitag wurde in
der Stadt Hildesheim von neuem jener Wahlaufruf in unver
änderter Form und mit unveränderten Unterſchriften von Haus
zu Haus getragen

Volkswirthſchaftliches
Jm Herzogthum Meiningen haben Erhebungen über die

Zwangsverſteigerungenlandwirthſchaftlicher An
weſen ſtattgefunden die zu ganz intereſſanten Ergebniſſen
geführt haben Die Zahl der Zwangsverſteigerungen von haupt
ſächlich der Landwirthſchaft dienenden Liegenſchaften betrug im
Herzogthum Meiningen im Jahre 1882 57 ſie war 1888 und
1889 auf 9 geſunken und ſtieg dann bis ſie im Jahre 1895
wieder die Zahl 20 erreicht hatte Es iſt alſo feſtgeſtellt daß
die Zahl der Zwangsverſteigerungen landwirthſchaftlicher An
weſen in dieſem Bundesſtaate ſeit 1882 ganz erheblich
zurückging Ueber die Urſachen der Zwangsverſteigerungen
giebt die Statiſtik folgende Auskunft Leichtſinniger Verkehr mit
Wucherern und ſchlechte Wirthſchaftsführung 1895 8 1882 25
Uebernahme von überſchuldetem Grundbeſitz Vornahme von
Neubanten ohne genügende Mittel 4 19 Krankheitsfälle und
ſonſtiges häusliches Mißgeſchick Bürgſchaftsleiſtung
Mißernte 2 Prozeßführung 1 Trunkſucht HSonſige und unbekannte Urſachen 4 insgeſamm 1895 20
1882 57 Wie die Zahlen zeigen ſind die meiſten Zwangs

vollſtreckungen auf Bewucherung ſchlechte Wirthſchaftsführung
und knappe Geldmittel zurückzuführen

Soziale Angelegenheiten

P Man ſchreibt uns Nach s 122 des Jnvaliditätsund Altersverſicherung sgeſetzes haben die Ver
waltungsbehörden im Zweifelsfalle darüber zu entſcheiden

ob eine Verſicherungspflicht beſteht oder nicht wer aber
bei Streitigkeiten darüber zu entſcheiden hat wer im Einzelfalle
als der zur Beitragsleiſtung Markenverwendung ver
pflichtete Arbeitgeber anzuſehen iſt iſt im Geſetze nicht ausdrücklich vorgeſchrieben Der Miniſter für Handel und Gewerbe

hat nun in einer allgemeinen Verfügung die Beſtimmung ge
troffen daß dieſelben Behörden alſo der Landrath bezw in

rößeren Städten der Magiſtrat in erſter und der Regierungs
räſident in zweiter Jnſtanz auch über dieſen Punkt zu ent

ſcheiden haben

Der Arbeitsmarkt im Jannar zeigte im Vergleich zudem entſprechenden Monat des Vorjohres wieder ein günſtiges
Gepräge Nach den in der Monatsſchrift Der Arbeitsmarkt
veröffentlichten Situationsberichten über die Lage des Arbeits
marktes im Schuhgewerbe in der Eiſen und Metallindnſtrie
und in verſchiedenen Gewerbszweigen Berlins laſſen ſich zwar
ſcharf bemerkbare Symptome eines Rückgangs der allgemeinen
Geſchäftskonjunktur und ihr nachtheiliger Einfluß auf die Lage
des Arbeitsmarktes nicht beſtreiten doch ſprechen wieder andere
Wahrnehmungen ſo in der Textilinduſtrie und theilweiſe auch
im Schuhgewerbe für eine augenblickliche Beſſerung Nach den
Berichten der Arbeitsnachweis Verwaltungen bewarben ſich um
100 offene Stellen im Januar 156,2 Arbeitſuchende gegen 160
im entſprechenden Monat des Vorjahres Es bewarben ſich im
Januar 1898 31,030 Arbeitſuchende um 19,872 offene Stellen im
Vorjahre 27,859 um 17,340 Auf 100 ausgebotene Stellen kamen
im Dezember 151,2 im Januar dagegen 156,2 Arbeitſuchende

Gegenüber den neuerdings über angebliche Aenderungen
der Sonntagsruhe durch die Preſſe gehenden Mittheilungen
kann das B Tabl mittheilen daß es ſich um keinerlei Ab
änderung der Gewerbeordnung in Bezug auf die Sonntagsruhe
ſondern um jolche der ſog Sonntagsheiligungs Verordnungen
und zwar der Vorſchriften über die Sonntagsheiligung ſpeziell
für Berlin handelt Bei der Reviſion der betr Beſtinnnungen
ſollen nur einige Ungleichmäßigkeiten ausgeglichen werden die
ſich in der Praxis ſtörend fühlbar gemacht hatten

Jn Berlin iſt am 4 d ein Verband deutſcher
Arbeitsnachweiſe ins Leben getreten Der Sitz des Ver
bandes iſt Berlin Zweck iſt die Förderung der gemeinſamen
Jntereſſen der Arbeitsnachweiſe insbeſondere a die Aufſtellung
einer laufenden Statiſtik über die Betriebsergebniſſe der Arbeits
nachweiſe nach einheitlichen Grundſätzen und die Erörterung
verwaltungstechniſcher Fragen b Einwirkung auf die Errichtung
von Arbeitsnachweiſen in Deutſchland und die Bildung von Ver
einigungen innerhalb des Verbandes behufs Ausgleiches von
Arbeitsangebot und Nachfragen e Vermittelung des Verkehrs
mit anderen Verbänden Vertretung der gemeinſamen
Intereſſen nach außerhalb e Veranſtaltung von Konferenzen
zur Berathung und zum Austauſch von Erfahrungen Mitglied
des Verbandes kann jeder Arbeitsnachweis werden der nicht
gewerbsmäßig betrieben wird desgleichen jede Vereinigung von
Arbeitsnachweiſen Die dem Verbande angehörigen Arbeits
nachweiſe behalten ihre volle Selbſtändigkeit Vorſtandsmitglieder
ind Aſſeſſor Dr Freund Profeſſor Dr Boehmert Dresden und

Aſſeſſor Naumann Hamburg

Arbeiterbewegung
Die Entſcheidung über den neuen Schuhmacherſtreik

in Berlin iſt bis zu einer am Dienstag anberaumten Ver
ſammlung aufgeſchoben worden Alle in Frage kommenden Fak
toren ſind bemüht einem Wiederausbruch des Ausſtandes vor
zubeug en Von den Ausgeſperrten haben in den letzten Tagen
etwa 20 Mann wieder Arbeit gefunden Weitere Arbeitsein
ſtellungen werden für heute Montag erwartet

Jn Braunſchweig und Helmſtedt ſtellten am Sonn
abend abend die Böttſchergeſellen ſämmtlicher Bierfaß
fabriken die Arbeit ein Die Fabriken wollen bis auf weiteres
ſchließen

Kolonialangelegenheiten

Von den Nachrichten über Kaiſer Wilhelms Land und den
Bismarck Archipel hat die Neu Guinea Compagnie ein
neues Heft erſcheinen laſſen Hinſichtlich der Verhandlungen
mit dem Reich wegen Uebernahme der Landeshoheit die
von neuem eingeleitet waren wird jetzt mitgetheilt daß ſie
bisher nicht zum Abſchluß gediehen ſind Die Direktion der
NeuGuinea Compagnie hat ſich bereit erklärt auf der von dem
Kolonialrath empfohlenen Baſis zu verhandeln

Ausland
Oeſterreich Nugarn

Die Unterſuchung gegen den Redacteur Hofer wegen
wurde nach einer Meldung aus Eger am

Sonnabend endgiltig ein geſtellt Der muthige Mann der
durch ſeine kühne die niederträchtige Badeni ſche Politik rück
ſichtslos geißelnde Leipziger Rede in allen deutſchen
Herzen die wärmſte Theilnahme die hellſte Begeiſterung für
den Kampf der Deutſchen in Böhmen weckte leider aber auch
für ſeine mannhaften Worte nach ſeiner Rückkehr nach Eger
von dem Miniſter Badeni unter der haltloſen Anklage des
Hochverraths eingekerkert und erſt nach Wochen aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen wurde iſt nun endlich befreit von der
Sorge vielleicht jahrelang für ſein patriotiſches Auftreten im
Gefängniß büßen zu müſſen

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte am
Sonnabend bei der Verhandlung über das Budget des Handels
miniſteriums der Handelsminiſter Daniel hinſichtlich der Jn
duſtrie ſei eine Aenderung des auf das Genoſſenſchafts
weſen bezüglichen Theiles des Handelsgeſetzes und die Reviſion
des Gewerbegeſetzes in Ausſicht genommen Was den
Außenhandel betreffe ſo werde die Regierung binnen kurzer
Zeit einen Geſetzentwurf in der Angelegenheit der Unterſtützung
einer Seeſchiffahrts Geſellſchaft am Schwarzen Meere vorlegen
Die Regierung gedenke die Waſſerſtraßen in engere Ver
bindung mit den Eiſenbahnen zu bringen ſie hoffe Budapeſt
werde durch die Errichtung eines entſprechenden Hafens der
Knotenpunkt des Schiffsverkehrs werden

Der ſchleſiſche Landtag nahm am Sonnabend nach
mehrſtündiger Debatte den Antrag des Spezialausſchuſſes be
treffend die Annahme der Reſolution vom letzten Sonnabend an
in welcher das Feſthalten an der beſtehenden Reichsverfaſſung
ausgeiprochen wird unter Ablehnung des von tſchechiſcher Seite
beantragten Minoritätsvotums welches ſich für die föderative
Ausgeſtaltung des Reiches erklärt Jm Laufe der Debatte er
klärte Kardinal Kopp ſeine Zuſtimmung zu dem Ausſchuß
antrage weil derſelbe die Jdee auf Reichseinheit vertrete die
für ein machtvolles Stagatsgebiet unerläßlich ſei dieſe Reichs
einheit aber gleichzeitig die einzelnen Länder und Völker Oeſter
reichs in ihrer freien Entwickelung nicht hindere

Jm öſterreichiſchen Landtage in Linz interpellirten am
Sonnabend die Abgg Ebenhoch Biſchof Doppelbauer und Ge
noſſen wegen eines in einem linzer Blatte enthaltenen blas
phemiſchen Ausdrucks der von der Staatsbehörde nicht be
anſtandet worden war Der Statthalter erwiderte der Ausdruck
ſei nicht bemerkt worden weil er in der Erzählung des
Fenilletons enthalten war Jm Verlaufe der Sitzung kam der
Biſchof auf die Jnterpellation zurück und ſprach die Hoffnung
aus daß Ausfälle gegen die Grunddogmen der Kirche
in den Blättern vermieden werden würden Abg Bäuerle griff
die Geiſtlichkeit wegen ihrer Theilnahme an dem politiſchen
Leben beſonders durch die Preſſe an und bezeichnete es als
ein Unglück für den Stagat wenn die Hierarchie ein
maßgebender Faktor der Politik würde Biſchof
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Doppelbauer bemerkt er beanſpruche für die Geiſtlichkeit das
gleiche Recht der Theilnahme an dem politiſchen Leben wie für
eden anderen Staatsbürger Ebenhoch betonte der Klerus ſei
jederzeit mit Patriotismus für das Vaterland und für das
Kaiſerhaus eingetreten die Religion gehöre in die Politik
Beifall rechts

Jtalien
Die Deputirtenkammer ſetzte am Sonnabend die Be

rathung der Vorlage betreffend die Herabſetzung der Ge
treidezölle fort Jn namentlicher Abſtimmung wurde ein
von Taroni und anderen Mitgliedern der äußerſten Linken ein
gebrachter Antrag auf Abſchaffung der Zölle von Ge
treide und Mehl mit 251 gegen 39 Stimmen verworfen

m weiteren Verlaufe der Sitzung gelangte ein Zuſatzantrag
icolini und Genoſſen die Getreidezölle auf 2,50 Fres

herabz uſetzen zur Abſtimmung Der Antrag welcher von
der Regierung nicht acceptirt war wurde mit 204 gegen
96 Stimmen abgelehnt Der Miniſterpräſident di Rudini be
merkte als er vor der Abſtimmung die Erklärung abgab daß die
Regierung mit dem Antrage nicht einverſtanden ſei es ſei ein
Glück daß Angeſichts der Bedeutſamkeit der Frage das unheil
volle parlamentariſche Gruppenweſen nicht zur Geltung ge
kommen ſei ſo daß man in Ruhe über die Angelegenheit ver
handeln könne Dies werde ein guter Präzedenzfall ſein Das
Haus nahm hierauf die Herabſetzung der Getreidezölle
auf 5 Francs bis zum 31 Mai d J und die Ermäßigung
der Zölle um 1 Franc für den Centner Gerſte um I Francfür den Centner Roggen und um /2 Francs für den Centner
weißen Mais an Die Kammer genehmigte ſodann die Er
mäßigung der Mehlzölle auf 8 Francs und entſprechende
Preisherabſetzung für andere Mühlen Produkte und für Mehl
aus minderwerthigen Getreideſorten Die ganze Vorlage wurde
ſchließlich in geheimer Abſtimmung mit 198 gegen 37 Stimmen
angenommen

Frankreich
Wie der Gaulois erfährt ermächtigte der Kriegsminiſter

General Billot die im Zolaprozeß als Zeugen vorgeladenen
Offiziere vor Gericht zu erſcheinen

Jn den Hauptplätzen Frankreichs fanden am Sonntag Ver
ſammlungen von Mehlintereſſenten ſtatt zur Wahl von
Delegirten für den franzöſiſchen Müllerkongreß Mehrere Ver
ſammlungen beſonders die in Marſeille ſprachen den Wunſch
aus daß die Beſtimmungen über den Zoll und die zeitweilige
Zulaſſung von Weizen Roggen Mais Reis und Bohnen im
weiteſten Maße umgearbeitet würden

Die beiden Ordensgenerale Vyart und Picard ſetzen ihre
Rundreiſe zu allen franzöſiſchen Biſchöfen fort um ihnen
mündlich die eingehenden Anweiſungen des Papſtes für
die Kammerwahlen mitzutheilen Leo XIII weil klüger
als einige ſeiner Parteigänger in Frankreich verlangt nicht die
förmliche Abſchaffung der vier Geſetze über die die Kirche ſich
am meiſten beklagt nämlich der Geſetze über die weltliche
Schule die Wehrpflicht der Geiſtlichen die Aufſicht über die
Kirchenverwaltungen und die Erhbſteuer der geiſtlichen Orden er
begnügt ſich damit daß die Regierung ſie ſchonend anwende
und ihnen im Verordnungswege alle Härten nehme Er will
auch nicht daß die Biſchöfe eigene Bewerber aufſtellen ſie
ſollen allgemein die regierungs freundlichen Bewerber unter
ſtützen und nur dann wenn mehrere der Meline ſchen Richtung
auftreten denjenigen begünſtigen der der Kirche näher ſteht
Wie Eclair verſichert hat bisher nur de Cabrières Biſchof
von Montpellier ein unbeugſamer Königstreuer den päpſtlichen
Sendboten ſchroffe Ablehnung entgegengeſetzt

Niederlande
Nun iſt die Regierung doch mit dem Entwurf zu einem Fahr

radſteuergeſetz an die Oeffentlichkeit getreten Es handelt
ſich um eine Luxusſteuer in der Form wie man etwa den Beſitz
von Pferden und Wagen beſteuert hat Steuerpflichtig ſoll jede
Perſon ſein die in Holland länger als drei Monate ein Fahr
rad hält Der Steuerſatz iſt 15 Proz ſo daß die Steuer für
ein Fahrrad das etwa fl 130 bis fl 140 koſtete fl 2 betragen
würde Dies ſoll der Höchſtbeträg ſein die Steuerzahler
würden in vier ſich nach unten hin abſtufende Klaſſen eingetheilt
werden Den Miethwerth der Wohnung und andere Faktoren
will man dabei zur Beurtheilung heranziehen Fahrräder die
für mehrere Perſonen eingerichtet ſind ſollen fl 4 bezahlen
für Räder die von Angeſtellten im Dienſte benutzt werden
würde natürlich der Arbeitgeber ſteuerpflichtig ſein Wenngleich
das Radfahren in Holland ſehr große Dimenſionen angenommen
hat und noch täglich zunimmt ſo iſt trotzdem zu befürchten daß
der Ertrag den dieſe Beſteuerung aufbringen würde in keinem
Verhältniß zu den dadurch hervorgerufenen Chikanen ſteht Es
iſt mit den meiſten Luxusſteuern ſo

Spanien
Man diskutirt jetzt in Spanien die Frage einer Reviſion

des Anarchiſtenprozeſſes in Barcelona Angeſichts
der von einigen madrider Blättern veröffentlichten Schilderung
über die Vorgänge auf dem Montjuich hat ſich die Regierung
veranlaßt geſehen neue gerichtliche Erhebungen darüber an
zuſtellen ob die Gefangenen dort thatſächlich mißhandelt
worden ſeien oder nicht Jn einem dieſer Tage ſtattgehabten
Verhöre erklärten mehrere Anarchiſten die in Barcelona Hin
gerichteten ſeien unſchuldig geweſen der wahre Urheber des be
kannten ProzeſſionsAttentates befinde ſich derzeit in London
Die Mittheilung hat großes Aufſehen erregt Auch wurde der
Direktor des Blattes Progreſo einem längeren Verhöre
unterworfen wobei ihm ohne Zweifel Gelegenheit geboten
worden iſt den Wahrheitsbeweis für ſeine Behauptungen an
zutreten Gelingt ihm dieſer ſo dürfte die Wiederaufnahme
des ganzen Anarchiſtenprozeſſes nicht von der Hand zu
weiſen ſein

Rußland
Ein am Sonnabend veröffentlichtes neues Geſetz über die

Umgeſtaltung des Miniſteriums des Auswärtigen verfügt
die Vermehrung des Perſonals und die Konzentrirung der ge
ſammten politiſchen Korreſpondenz einſchließlich der die An
gelegenheiten im Orient betreffenden in der Kanzlei des
Miniſters
Der Köln Ztg zufolge fordert Rußland von Serbien

eine Schuld aus dem Jahre 1876 im Betrage von 300,000 Rubeln
ein um ſeine Unzufriedenheit mit Serbien kundzugeben
insbeſondere mit König Milan Die unruhige ruſſiſche
Diplomatie im Orient wolle alle ihr unbequemen Ereigniſſe die
ſich auf dem Valkan abſpielen auf öſterreichiſche Umtriebe
zurückführen und Mißtrauen ſäen Ein ernſtliches Aufrollen
aller Orientfragen ſei zu befürchten Jn Wiener diplomatiſchen
Kreiſen beſtehen ſehr verſchiedenartige Auffaſſungen über Urſache
und Ziele der ruſſiſchen Schwenkung

Neuheiten

Türkei
je Uebergabe einer ſcharfen Beſchwerdeſchrift derWirt Regierung an die Pforte über die

ikngſten Vorgänge in Macedonien wird aus Sofia amtlich be
ſtätigt Jn dortigen Regierungskreiſen glaubt man bei dieſem
Vorgehen auf auswärtige Unterſtützung rechnen zu können Am
Sonnabend wurde der bulgariſche Agent Markow in 7

wo er die Antwort auf die Denkſchrift erhielt
Danach ſollen der Vali von Uesküb und alle Provinzialbehörden
für weitere Gewaltthaten perſönlich verantwortlich gemacht
werden Alle als verdächtig Verhafteten werden ſofort entlaſſen
Ein aus konſtantinopeler Offizieren gebildetes dahin entſendetes
Militärgericht wird am Dienstag mit der r beginnen
Der Sultan verbürgt eine ordnungsmäßige Führung des
Prozeſſes Bulgarien dringt jedoch noch auf Entlaſſung des
kompromittirten Kaimakams Bezüglich einer 16 Punkte ent
haltenden Adreſſe des armeniſchen Patriarchats wird eine
Veröffentlichung welche Erfüllung der Punkte gewährt für heute
erwartet Unter den Punkten befinden ſich die Bewilligung
der nachgeſuchten Subvention der zeitweiſe Nachlaß der Militär
Taxe die Erlaubniß der Rückkehr der Emigranten und die Reiſe
freibeit der Armenier im Jnlande die Regelung der Katholikos
fragen und die Erlaubniß die Sitzungsprotokolle und Verordnungen
des Patriarchats in den Zeitungen zu veröffentlichen

Die Umgebung Trikkalas und Lariſſas war am Sonn
abend der Schauplatz blutiger Zuſammenſtöße zwiſchen
den türkiſchen Bataillonen und griechiſchen Landleuten welche
die Zahlung der Zölle verweigernd in die Berge flüchteten und
Widerſtand leiſteten Meldungen aus Lamia beſagen es ſeien
etwa 100 Perſonen getödtet und verwundet worden dieſe Nach
richten ſind aber wahrſcheinlich übertrieben Den türkiſchen
Truppen iſt es gelungen mehrere Dörfer zu beſetzen

Mittel und Südnmerika
Der New York Herald meldet aus Panama Jn

Coſtarica und Nicaragua macht ſich eine ſtarke revo
lutionäre Bewegung bemerkbar die gleichzeitig die
Regierungen beider Staaten bedroht An vier Stellen brachen
zu derſelben Zeit Aufſtände aus Jn Nicaragua halten
die Aufſtändiſchen die Stadt San Juan beſetzt über den Auf
ruhr in Coſtarica liegen bisher wenig Meldungen vor

Afrika
Das britiſche Auswärtige Amt hat die Beſtätigung der

Meldung erhalten daß die aufſtändiſchen Sudaneſen in
Uganda am 9 Jan Fort Lubwas geräumt und alle Streit
kräfte in einer großen Dhau und mehreren Bvooten über eine
Bucht des Viktoria Nyanza fortgeſchafft haben Kapitän

Palaſt berufen

Harriſon ſei mit 2000 Mann zwei Feldgeſchützen und 1000
Wagandas abmarſchirt um die Aufrührer zu verhindern den
Nil zu überſchreiten

Es verlautet eine Truppenabtheilung aus dem Niger
Küſten Protektorat welche am Aſſay Creek einige Ort
ſchaften zerſtörte ſei nieder gemetzelt worden Die Truppen
ſollen von zwei europäiſchen Offizieren kommandirt geweſen
ſein Der Agent der Royal Niger Company hat Truppen ab
geſandt um die Angelegenheit aufzuklären und etwaige Ge
fangene zu befreien

Wie das Reuter ſche Bureau aus Prätoria vom Sonnabend
meldet hat der Präſident des Oberſten Gerichtshofes von
Transvaal ein weiteres Schreiben an den Präſidenten
Krüger gerichtet in welchem er erklärt daß das Uebereinkommen
vom März v J das Grundgeſetz zu amendiren und die Lage
der Richter klar zu ſtellen nicht erfüllt ſei er lehnt das Ueber
einkommen ab die Geſetze nicht beſtätigen zu ſollen

Provinzialnachrichten
rg Naumburg 5 Febr Zum SchaumburgLippe ſchen Stagats miniſter iſt der Landrath des hieſigen

Kreiſes Freiherr v Feilitzſch ernannt
S Barby 6 Febr Einführung Jn der St Marien

kirche wurde heute morgen der bisherige Marinepfarrer jetzige
hieſige Oberpfarrer Rumland durch den Superintendent Hundt
aus Kalbe a S in ſein neues Amt eingeführt

Torgan 5 Febr Winterhafen FerkelmarktUnſer Winterhafen iſt in dieſem Jahre ſo gut wie gar nicht
beſetzt Selbſt einige Kohlenkähne hieſiger Schiffer liegen noch
in der offenen Elbe am Ausladeplatz Die meiſten Schiffer ſind
infolge des milden Winters mit ihren Kähnen in den heimiſchen
Häfen vor Anker gegangen Da aber die Elbe immer nochſteigt
ſo werden doch die am Ausladeplatz liegenden Kähne noch Zuflucht
im Hafen ſuchen müſſen Die Hafenverwaltung kommt freilich
in dieſem Jahre auch nicht annähernd auf die Unkoſten Jm
nächſten Winter werden wir ja einen regeren Verkehr ſehen
weil dann aus dem Winterhafen ein Umſchlagshafen geworden
iſt Die Firma Ziegler Richter gedenkt ſchon zum Mai den
Umſchlag zu eröffnen Der letzte Wochenferkelmarkt war dies
mal ausnahmsweiſe gut beſchickt gegen 300 Ferkel 100 Läufer
ſtanden zum Verkauf Für erſtere wurden pro Paar 20 30 M
und für letztere 30 40 M gezahlt Die Zucht iſt meiſt halb
engliſch

Magdeburg 4 Febr Lokomotiven von origineller
Bauarth ſieht man jetzt öfters auf dem hieſigen Centralbahn
hofe vor den Schnellzügen von Berlin nach Hannover Sie
laufen vorn wie die Schiffe kielartig ſpitz zu Jn der gleichen
Weiſe ſind auch die einzelnen Theile der Maſchine wie Schorn
ſtein uſw gebaut ſo daß die Lokomotive mit großer Leichtigkeit
die Luft auch bei ſtärkſtem Gegenwind durchſchneiden kann
Die Maſchinen haben je vier Achſen und ſollen bei verhältniß
wänig geringem Kohlenverbrauch eine große Schnelligkeit ent
vickeln

O Nordhanſen 6 Febr Die Altnordhäuſer Meſſe
wurde in den Räumen des Krhyſtallpalaſtes geſtern abend er
öffnet Jn ſeiner Eröffnungsrede wies der Erſte Bürgermeiſter
Schuſtehrns in warmen Worten auf den Zweck des eigenartigen
Unternehmens hin theils dem hieſigen Kaiſer Friedrich Denkmal
Fonds und theils der Kleinkinder Bewahranſtalt Mittel zu
zuführen Originell iſt die Einrahmung des großen Marktplatzes
inmitten des Ganzen Er zeigt auf einer Seite eine getreue
Nachbildung des in den ſiebziger Jahren abgebrochenen Bar
füßerthores auf der anderen Seite aber eine eben ſolche Nach
bildung des Rathhauſes und zwar je 11 m höch Die bei der
Meſſe thätigen jungen Damen erſcheinen ſämmtlich in der Tracht
freireichsſtädtiſcher Patrizierinnen die Herren aber als Stadt
ſoldaten Auch eine Altnordhäuſer Meſſezeitung wird aus
gegeben Der Beſuch der Meſſe iſt fortgeſetzt ein reger ſo daß
ſie ihren Zwecken hoffentlich reiche Mittel bringen wird

e

Weiſſenfels 6 Febr Feine Pleite Jn demKonkursverfahren des Guts und Brauereibeſitzers Friedrich

Schwarz und couleurt

in allen Qualitäten

biülligste Preise

089 41 M betragenden
Paſſiven ganze 862 M und 13 Pf Aktiven gegenüber
Bergner in Kretzſch an ſtehen den 94

Dem Rentner und Stadtverordneten Hart
mann zu Erfurt iſt der Königlſche KronenOrden vierter Klaſſe dem land
wirthſchaftlichen Arbeiter Chriſtian Meyer zu Neugattersleben im Kreiſe Kalbe
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Perſonal Veränderungen in der r BVrov ln
Sachſen Anhalt und Thüringiſche Fürſtenthümer Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Stabs und BatsArzt Dr Galle vom 2 Bat des Auhalt Jnf Regts Nr 93 zum Oder
ſtabsarzt 2 Kl und Regts Arzt des Jnf Regts Nr 135 vefördert r Aſſiſt
Arzt 1 Kl Dr Schlubach vom 1 Brandendurg Drag Regt Nr 2 zum
Stabs und Abtheil Arzt der 2 Abtheil des Feldart Regts Prinz Regent
Tuitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 die Aſſiſt Aerzte 2 Kl Dr Krebs
vom Sanitätsamt des IV Armeekorps Dr Hoppe vom 3 Magdeburg Jnf
Regt Nr 65 Dr Schall vom Thüring Feldart Regt Nr 19 zu Aſſiſt
Aerzten 1 Kl die Unterärzte Dr Haupt vom 3 Thüring Jnf Regt
Nr 71 Kaßler vom 8 Thüring Jnf Regt Nr 153 zu Oberſtabsärzten
2 Kl die aſſiſt Aerzte 1 Kl der Re Dr Schön feld vom Landw Bezirk
Gotha Dr Kruſe vom Landw Bezirt Neuhaldensleben der Aſſiſt Arzt 1 Kl
der Landw 1 Aufgebots Dr Polli z vom Landw Bezirk Eiſenach zu Stabs
ärzten die Aſſiſt Rerzte 2 Kl der Ref Dr Sandrog vom Landw Bezirt
Halberftadt Dr Kipp vom Landw Bezirk Gotha die Aſſiſt Arzt 2 Kl der
Tandw 1 Aufgebots Dr Zickendraht Wendelſtadt vom Laudw
Bezirk Stendal zu Aſſiſt Ae zen 1 Kl die Unterärzte der Reſ Dr Schach
trupp vom Landw Bezirk Magdeburg Zettel vom Landw Bezirk Halber
ſtadt Dr Freytag vom Landw Bezirk Magdeburg Dr Dettmar vom
Landw Bezirk Mühlhanſen i Th zu Aſſiſt Aerzten 2 Kl befördert Dem
Oberſta Sarzt 1 Kl und Regts Arzt Dr Züchner vom Thüring Ulan
Regt Nr 6 dem Oberſtabsarzt 1 Kl der Reſ Prof Dr v Bramann vom
Landw Bezirk Halle a ein Patent ihrer ve liehen Dr Stolte

Or den r en

Stads und Abtheil Arzt von der 2 Abtheil des Feldart Regts PrinzRegent
Luitpold von Bayern Magdebu Nr 4 als Bats Arzt zum 2 Bat des
Anhalt Juf Regts Nr 93 verſetzt

Bernburg 5 Febr ſRückzahlung einer Kirchen
ſtewer Der Parochialverband von St Aegidien und Martin
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung unter anderem mit der
ſeitens der Deutſchen Solvay Werke beantragten Rückzahlung
der Kirchenſtener Die Firma hat nämlich gleich anderen zu
der Parochie gehörenden Einſaſſen ſeit 1887 zur Kirchenkaſſe
der St Aegidienkirche zwei Einheiten gezahlt die von Jahr zu
Jahr einen höheren Betrag repräſentirend bis zum verfloſſenen
Jahre eine Geſammtſumme von 42,216 M ausmachte Jm
Juli v J hat jedoch der Vertreter der Geſellſchaft Kommerzien
rath Weſſel von hier erklärt daß er als Vertreter einer
Aktiengeſellſchaft 1 eine geſetzliche Verpflichtung zur ferneren
Zahlung der Kirchenſteuer nicht anerkenne und 2 auf Rück
zahlung der obigen zu Unrecht gezahlten Summe beſtehe Die
Mitglieder des Parochialverbandes der genannten Kirchen haben
ſich nunmehr mit Punkt 1 einverſtanden erklärt die geforderte
Rückzahlung dagegen auf Grund eines von Sachverſtändigen
eingeforderten Gutachtens einſtimmig abgelehnt So wird es
wohl zu einer gerichtlichen Klage zwiſchen den Betheiligten
kommen Die nächſte Folge des Ausfalles der Solvay Steuer
iſt die das ſortan drei Einheiten Kirchenſtener erhoben werden
müſſen Dadurch wird jährlich eine Summe von etwa 10,000 M
aufgebracht während ſie im vorigen Jahre bei nur zwei Ein
heiten 19,365 90 alſo über 9300 M wuchs das war die
von den Deutſchen Solvay Werken erhobene Steuer betrug
Uebrigens wollen wir es nicht unerwähnt laſſen daß Kommer
zienrath Weſſel in ſeinem erſten an die Kirchenvertretung von
St Aegidien gerichteten Schreiben die Erklärung abgegeben
hat daß die durch ihn vertretene Firma bei Kirchenbauten
Reparaturen uſw ſtets bereit ſein werde eine Beihilfe zu
leiſten

S Rofßzlan 5 Febr Zwei deſſauer Wilddiebel ſind
heute durch den Förſter Burkhardt und Jäger Plette im Mühl
buſch feſtgenommen Der eine der Wilddiebe iſt der von hier
tammende Hermann Speckter der ſchon eine Zuchthausſtrafe

von acht Jahren hinter ſich hat weil er in den ſiebziger Jahren
mit einem Spießgeſellen dem ſchwarzen Wagner eine ſteutzer
Butterfrau in der Biethe einem Buſch zwiſchen hier und Bram
bach hat todtſchlagen wollen Die beiden herzoglichen Forſt
beamten hatten ſchon länger auf Wilddiebe gefahndet Geſtern
abend fanden ſie im Mühlbuſch ein friſch geſchoſſenes Reh
Sie legten ſich von 9 Uhr ab auf die Lauer und
gewannen die Ueberzeugung daß die Wilderer ſich in
einem am Waldrande ſtehenden Strohdiemen befanden
Von hier aus wurde denn auch auf einen Fuchs geſchoſſen der
Schuß fehlte aber das Thier Später wurde ein Reh erlegt
Die Wilderer hatten aber keine Eile ſich ihrer Beute zu be
mächtigen Erſt gegen 6 Uhr morgens holten ſie ſich das
Reh ſteckten es in einen Sack und gingen damit der Stadt zu
Sie ſchienen keine Ahnung zu haben daß ſie beobachtet waren
Jhre Verfolger folgten ihnen nun und nahmen ſie feſt Die
Wildſchützen wurden ſpäter vor dem Amtsgericht vernommen
und gezwungen ihre Schießwaffen zur Stelle zu ſchaffen Während
die Forſtbeamten ſich auf ihrem Beobachtungspoſten befanden
iſt in der Sachſenberg ſchen Jagd auch ein Schuß gefallen es
Zert da alſo noch ein Wilderer bei der Arbeit geweſen
zu ſein

R St Andreasberg 5 Febr Winterfeſt Die Hoff
nungen auf ein Winterfeſt waren in letzterer Zeit ſehr geſunken
da ſtatt des Schynees fortgeſetzt Regenſchauer herabſtrömten
Seit drei Tagen iſt nun ein völliger Umſchwung in der Witterung
eingetreten und der Himmel hat ſoiche Schneemaſſen geſandt
daß es faſt des Guten zu viel iſt Jebegfalls wird das Winter
feſt nun gefeiert werden können denn St Andreasberg und Um
gebung bietet zur Zeit bas Bild einer Winterlandſchaft wie es
großartiger und ſchöner nicht gedacht werden kann Jn den
Straßen der Stadt liegt der Schnee reichlich 1 m hoch und
darüber Der Schneeſchuhſport iſt wieder in ſeine Rechte ge
treten und überall ſieht man jetzt die flotten Läufer wieder
dahinjagen Das Rennen wird wegen ſeiner Betheiligung von
auswärtigen namhaften Läufern auch Norwegern und Oeſter
reichern recht intereſſant werden

ms Gera 5 Febr Religiöſer Wahnſinn Ein aus
Chemnitz ſtammender Mann fiel geſtern am hieſigen Bahnhof
vor jedem der dort ſtehenden Bäume nieder umarmte ſie und
machte anbetende Geberden Man brachte den armen Jrr
ſinnigen ins Krankenhaus

Gotha 5 Febr Selbſtmordverſuch eines Soldaten
Ein im zweiten Jahre dienender Soldat ſchoß ſich geſtern mit
ſeinem Dienſtgewehr auf dem Boden der Kaſerne eine Platz
patrone in den Kopf Man zweifelt an dem Aufkommen des
Soldaten

Aus dem Königreich Sachſen 5 Febr Nieder
gebrannt Erſchoſſen Geſtern nachmittag ſind imnahen Neudorf die beiden Bauerngüter der Oekonomen Hackebeil

und Roſcher vollſtändig niedergebrannt Auf der Halteſtelle
Schöna bei Schandan erſchoß ſich geſtern nachmittag gegen
/45 Uhr im dortigen Warteſaal ein junger Schloſſer Namens

Glrr össte Aus ww an

Albert Müller aus Göttingen Ueber die Urſache iſt noch nichts
Näheres bekannt

Pnchu
Marktplatz 18



Garbe Lahmeyer
Abtheilung II

Deutsche fſeſctrizſtats Werſe zu Aachen
O0O

I TROMOTOREMN
Blektrische Kraftübertragung

für jede Entfernung Spannung und Leistung

Vertreten durch das Ingenieur Ingtallations Geschäft

Herrn Reinhard iümnadnmer
r in vepeete und Nachweislisten

Halle a S

Gesohaſte rö
Eröffnete am 5 Febr in Halle a/S Leipzigerſtr 58 Ecke Riebeckplatz

ein Fahrrad und Nähmaſchinen Geſchäft
Durch Vertretung der erſten Firmen dieſer Branuche und coulante Bedienung
hoffe das Vertrauen welches ich mir in Merſeburg erworben habe auchauf mein neues Geſchäft zu übertragen Als General Vertreter der
Dürkopp Fahrradwerke für die Kreiſe Halle Merſeburg Querfurt
und Saalkreis ſowie Adler Anker Kayser und Drats Fahrradwerkoe biete die beſte Garantie von mir ein wirklich erſtklaſſiges Rad zu
beziehen und lade Jntereſſenten zur Beſichtigung meines reichhaltigen Lagers
ein Preiſe äußerſt billig Alle Zubehörtheile auf Lager Mgche noch darauf
aufmerkſam daß mein Geſchäft in Merſehurg unverändert beſtehen bleibt

Malle 58 Slto PDrdmann MerseburgLeipziger Str Stufenſtraſze 4
Mi eulahrit Ferder

A Werdau i S
ag

Benrin

Petroleummotoren

Locomobilen

Leipzig 1897
Gerichtlicher Verkauf

Die zur Konkursmaſſe des Schnhmachermeiſters Otto Töpſer gehörigen

Schuhwaarenu Kleidungsstücke
werden werktäglich Vormittags 12 und Nachmittags 6 im Laden
Gr Steinſtraße 9 zu billigen Preiſen ausverkauft

V el Peuschel Konkursverwalter

Karl Koch s
Nährzwieback

seit 15 Jahren dureh erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrol hergestellt chemisch unteret a0sphathaltiges Blut und

19ch endes Nährmittel erstenRanges ist in Packungen zu 10 20
30 und 60 Pfg erhalten in

Karl KRoch s Nührzwieback
fabrik Halle a u in allenbesseren Koloniaiwaaren u
DrogenhandlungenOriginal Alſoholfreies Bier

von Aerzten warm empfohlen beſtes Geſnudheitsbier Analyſen der be
deutendſten Leipziger und Berliner Gerichts Chemiker ſowie Dankſchreiben
ſtehen gratis und frei zu Dienſten Niederlage für Halle u Umgegend bei

Franz Käppe Ritterſtraße 13

rernarger
S

el bayr Mineralbad Britckenau
h Wornarzer Wosserist von hervorragender Heil

wirkung bei harnsaurer Diathese Gient Nleren
Stoeiun Vries u Blasenleiden sowie allen übrigen
J Erkrankungen der Uarnorgane Die Quelle

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhäftlich in allen Apotheken u Mineralwassorhdigen SchutzmarkeHaunyini iederlage in Halle bei e C Co

g9 Leichte u ſchwere Arbeitspferde
ſtehen unter vollſter Garantie

Hardeunbergſtraße 35
preiswerth zum Verkanf

Fritz

r 5

r We T

n n t W d

v

H Ströfer
Ziegelei vor Nietleben

Telephon 675 Halle a/S Telephon 675
empfiehlt und liefert

Maner Steine Verblender
aller Arten als undKlinker Rohbau 69

ſowieForm Steine 9
Pflaſter Steine weiße gelbe

und Platten lederfarben rothe
u ſ w

Brunnen
Scboruſtein
Dach und
Poröſe Steine

Gelüäute für Pferde u Ziegenböcke
empfiehlt in großer Austvahl

Ferd Haassengien
Barſüsserstrasse 9

Reparaturen werden in meiner Werkſtatt
baldigſt ausgeſührt

D ädchen Glockey Moßbaerſdneſe t T

Gut und
doch billig

aller Art anch Englische Anthraceit
Sein Ia in Im Kohle Steinkohlen Brikcets

Stauven Coak Grude Coak BRöhm Braunkohlen Salon
Kohlen Braunkohlenbrikets u Presssteine zur vorzüglichsten
Stuben und Küchenteuerung empfehlen in bester Qualität und zu wette
Preisen in ganzen Wagenladungen Fuhren oder Kleineren QuantitätenKlinkharädt Schreiber Neue Promenade g
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203
S

eben BethgeInh Klippert Engel
Leipziger Str 5 Fernsprecher 251

Gemüse und Prüchte Conserven
beste Waavre billigst

DD bei Mehrabnahme Rabatt
Lager sümmtlicher

Delicatessen Gellügel Wild Fische
Weinhancdun Austern Stachbe

V

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

in FrriehtetPeiniobe u r m S
Ohemnltz netierletängigen

a sRurofesten Radial
thongtoigen Führt

bBDampfkosseleinmauer
aungen durch hierin

Wilhelmplatz 7
Feraeprecher 439

J sübte Leute ausSpoeialgeschäft STſokort van e
fär rerzehrende BRosto

Fabrik MustrirtersokRornstoindan Moopet u Anachlägo

and uveh Wchsten Scho nOampfkressel I er Rrdo von 140 m
ECamauerungen Uöhbe aurgefübrt

a

reparirt unt Garantie
Fuuſſſiſe Ranniſche Str 1II L

H Pfeifen
Mechaniker

Halle Leipziger Str 2 II
früher Kl Sandberg 23 I

Nähmaschinenn Wasch und Wring
HMaschinen Handlung

T rer WeryattErſatz TheileNadeln Oele e
Bill Bezugsquelle f Polſtermöbel

R Zeppel Weiſtſtr 21
Plüſchgarnitnreu s
TaſchenDivan Z
3thl Stoff Divan
Nuhe Divan z r

von

Matratzen z 38 r

38

Möbel Einrichtungen aller Art
in großer Auswahl

Vorzüglich ſchmeckende

Pfannkuchen und
Kartoffelkringel

mit Vanillegußz
und feinſter Fruchtfüllung

Söächt Koch ſchen Matzkuchen

unübertroffen
ſhleſſchen Sträußelkuchen

von feinſter Sahnenbnutter
H feinſte Berliner u Halleſche
Sgeriebene Napfkuchen

eine große Auswahl geſchmac
voller Kuchen Conditorei

4 waagren u Tortenausſchnitte
Specialität

r Russtorten rDresdner Ohriststollen

Carl Koch
Serrenſtraſte 1

Fernſprecher 531

O

Aurctiom
Dienstageden 8 Februar er Vorm

10 Uhr verſteigere ich im freiwilligen

u traf e 39ſranzöſiſchen Sectla 3 Rot wein einen großen

en Colonial Materialwaaren
vorzügl Tabak und Cigaretten

Vngol Gerichtsvollzieher

ecc
Die Expeditionen der Fpale Zeitung

befinden ſichGr Lerlin en Promenade 1 und
Markt 24 Waaggegebäude

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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